
Vollmacht in Leichter Sprache
Das Beratungskonzept

Der Betreuungsverein

Informationen und Text-Beispiele
für Selbstbestimmung als 

andere Hilfen nach dem Betreuungsrecht



In diesem Heft geht es um
Informationen zur Vollmacht!
Eine Vollmacht ist eine wichtige Entscheidung:

Darum geht es in einer Vollmacht:

das eigene Leben,

die eigenen Rechte,

persönliche Dinge. 

Der Betreuungsverein berät Sie zur Vollmacht.

Dafür haben wir ein Beratungskonzept.

Das heißt: 

Sie bestimmen mit unserer Beratung zur Vollmacht selbst.  

Es gibt gute Tipps und wichtige Informationen zur Vollmacht. 

Dieses Zeichen bedeutet: 
Leicht Lesen.

Hier können Sie einen 
Termin zur Beratung verabreden: 

Der Betreuungsverein 
040 270 790 950

betreuungsverein@lmbhh.de
Millerntorplatz 1
20359 Hamburg
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Unser Beratungskonzept



Eine Vollmacht ist eine Erklärung und eine Erlaubnis. 

Sie bestimmen mit einer Vollmacht wichtige Dinge in Ihrem Leben. 

Denn mit einer Vollmacht erlauben Sie einer anderen Person,

wichtige Sachen für Sie zu entscheiden.

Diese Person ist dann Ihr*e Bevollmächtigte*r.

Sie bestimmen selbst, 

welche andere Person das sein soll und

welche Sachen die Person regeln und entscheiden darf.

Ein Beispiel:

Mia Muster macht eine Vollmacht für Vater Max. 

In der Vollmacht steht: „Max Muster darf mich, Mia Muster, in diesen Bereichen vertreten.“

Das bedeutet hier: 

Max darf für Mia Kaufverträge abschließen. 

Er darf für Mia den Mietvertrag abschließen und kündigen. 

Er darf das Konto von Mia verwalten.  

Er darf Mia bei Schreiben an Behörden und die Krankenkasse vertreten. 

Das ist eine Vollmacht!

Mehr Informationen 
zur Vollmacht in Leichter Sprache
gibt es auf der Internetseite 
von dem Bundes-Justiz-Ministerium 
www.bmjv.de
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Die Beratung im Betreuungsverein zur „Vollmacht in Leichter Sprache“ richtet sich an 

Menschen mit rechtlichem Unterstützungsbedarf,

ihre Angehörigen und 

Interessierte. 

Die Beratung begleitet das Entstehen von Vollmachten oder unterstützt bei Fragen in

Vertretungssituationen. 

Das ist das Ziel: Menschen, die eine Vollmacht erteilen, sollen stets in der Wahrnehmung

ihrer Rechte gestärkt sein.  

Wer eine Vollmacht erstellt, sollte wissen

was eine Vollmacht ist, 

wer eine Vollmacht erteilen kann und für wen und 

wie man eine Vollmacht einsetzt. 

Daher ist eine einfache und verständliche persönliche Beratung wichtiger Teil unseres Beratungs-

konzepts. Bei der Vollmachtserstellung mit uns erhält die Person alle Zeit sowie sämtliche

Informationen, die sie braucht. 

Mit der Beratung entsteht so eine Vollmacht, wie die Person es will. 

Der BetreuungsvereinDas Ziel ist Selbstbestimmung

Mehr Informationen zur
Unterstützung von rechtlicher
Selbstbestimmung gibt es hier: 
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Unser Beratungskonzept



Für Gesundheits-Entscheidungen kommt es auf die Einwilligungsfähigkeit an. 

Einwilligungsfähigkeit bedeutet Einsichts- und Steuerungsfähigkeit. 

Das ist damit gemeint:  

Sie verstehen, was passiert. Zum Beispiel bei einer Zahnbehandlung.

Sie verstehen auch, was passiert. Zum Beispiel, wenn man die Zahnbehandlung nicht macht. 

Sie können mit dem Wissen auch selbst eine Entscheidung treffen.  

Sie sind steuerungsfähig: Sie sind gut informiert und treffen eine bewusste Entscheidung. 

Sie können Ihren eigenen Willen eindeutig äußern. 

Wer darf eine Vollmacht machen?
Es gibt im Gesetz Voraussetzungen für eine Vollmacht. 

Sie müssen 

über 18 Jahre alt und

geschäftsfähig sein.

Das bedeutet: Sie verstehen bei Geschäften

Ihre Rechte. Zum Beispiel: Das ist der Vorteil von diesem Vertrag.

Ihre Pflichten. Zum Beispiel: Die Unterschrift unter dem Vertrag verpflichtet Sie zu einer Zahlung.  
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Sie haben Fragen zur Geschäftsfähigkeit oder zur Einwilligungsfähigkeit? 
Wir informieren Sie gern. 



Die Vollmacht ist ein Ausdruck des Selbstbestimmungs-Rechts als Teil vom Persönlichkeitsrecht. 

Es geht um die Freiheit der rechtlichen Vertretung im Rechtsverkehr und das Recht, Vollmachten

für andere zu erstellen, mit denen sie die Vertretung der vollmachtgebenden Person übernehmen. 

Die Vollmacht gehört zu den anderen Hilfen im Betreuungsgrecht: Gibt es eine wirksame

Vollmacht für wichtige, zu regelnde Bereiche oder Angelegenheiten, richtet das Betreuungsgericht

insoweit keine rechtliche Betreuung ein.  

Auch das Betreuungsrecht beachtet das Selbstbestimmungsrecht: 

Es gibt keine rechtliche Betreuung gegen den freien Willen einer Person. 

Die Vertretungsperson muss das Selbstbestimmungrecht beachten. 

Das Betreuungsrecht nennt dazu die Wunschermittlungspflicht:  

Die Person, die man vertritt, soll ihr Leben selbstbestimmt führen und nach ihren eigenen

Vorstellungen gestalten können. Wer sie rechtlich vertritt, soll ihre Wünsche kennen, danach

handeln und auch ermöglichen, dass die Person soweit wie möglich (noch) selbst rechtlich für sich

entscheidet. Das gilt grundsätzlich auch für bevollmächtigte Personen. 

Bei der rechtlichen Betreuung kontrolliert das Betreuungsgericht die pflichtgemäße Vertretung. 

Bei der Vollmacht gibt es diese Kontrolle nicht. 

Daher muss sich die vollmachtgebende Person absolut sicher sein, dass die Vertretungsperson

nach ihren Wünschen und Anweisungen handelt - jetzt und in der Zukunft.  

Der BetreuungsvereinDie Vollmacht als andere Hilfe 
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Vollmacht und rechtliche
Betreuung bilden die Grundlage
für teilweise weitreichende
Vertretungsrechte.
Das ist zu beachten: 
 
Bei wichtigen Entscheidungen
unterliegen sie beide der
gerichtlichen Kontrolle: 

Entscheidungen gegen den Willen
einer vertretenen Person sind nur
wirksam mit einer Genehmigung
vom Betreuungsgericht.

Unser Beratungskonzept



Die bevollmächtigte Person darf nur die Dinge tun, die Sie ihr erlauben.

Deshalb müssen Sie alles genau aufschreiben:

Zum Beispiel: Ab wann soll die Vollmacht gelten?

Und: Welche Aufgaben soll die bevollmächtigte Person haben?

Bei einigen schwierigen Entscheidungen ist es besonders wichtig, 

dass sie aufgeschrieben werden. 

Das sind Entscheidungen über Leben und Tod, zum eigenen Aufenthalt und zur Freiheit.

Ein Beispiel:

Max darf für Mia entscheiden,

wenn sie krank ist und nicht mehr selber einwilligen kann.  

Dazu gehören auch sehr schwierige Entscheidungen, wie: 

Die Einwilligung in eine Operation von Mia. 

Die Zustimmung zu Mias Medikamenten, auch wenn sie sie nicht freiwillig nimmt.  

Die Unterbringung in eine geschlossene Abteilung im Krankenhaus. 

Was darf eine bevollmächtigte Person?
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Man kann die eigene Vollmacht widerrufen. Dann gilt die Vollmacht nicht mehr. 



Die Vollmacht ist eine einseitige, empfangsbedürftige Willenserklärung:

Sie wird wirksam, wenn die Erklärung 

der bevollmächtigten Person (im Innenverhältnis) oder

im Rechtsverkehr (im Außenverhältnis) 

zugeht. Das geschieht zum Beispiel durch das Überreichen der Vollmacht.  

Die Vollmacht legt im Außenverhältnis die Vertretungsmacht der bevollmächtigten Person

im Rechtsverkehr fest. 

Der Text der Vollmacht soll eindeutig und ohne Bedingungen sein. 

Das stärkt ihre Beweiskraft und Akzeptanz im Rechtsverkehr. 

 

Mit der Vollmacht entsteht ein Innenverhältnis zwischen den beiden Personen,  

der Person, die eine Vollmacht erstellt und vertreten wird und 

der Person, die bevollmächtigt wird und die die Vertretung übernimmt.  

Im Innenverhältnis gibt es gegenseitige Rechte und Pflichten. 

Einige entstehen automatisch, andere können bestimmt werden. 

Zum Beispiel: Der*die Bevollmächtigte soll: 

die bekannten Vorstellungen und Wünsche der vollmachtgebenden Person befolgen und 

den Vorsorgecharakter einer Vollmacht beachten. 

Das ist unsere Empfehlung:   

Besprechen Sie die Inhalte der Vollmacht miteinander. So vermeiden Sie Missverständnisse.  

Schreiben Sie Ihre Verabredungen im Innenverhältnis auf. So klären Sie, was die

bevollmächtigte Person darf und was nicht. 

In unserer Beratung unterstützen wir Sie bei dieser Klärung und Dokumentation. 

Die Wirkung einer Vollmacht
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Bestimmte Vertretungs-
entscheidungen müssen in
besonderer Form bevollmächtigt
sein. Sonst fehlt den Entscheidungen
die Rechtsmacht. 
Zum Beispiel die Vertretung bei
gefährlichen Eingriffen in der
Gesundheitssorge und die
Einschränkung der Freiheit der
Person gegen ihren Willen. 

Vor diesen Entscheidungen muss die
bevollmächtigte Person zusätzlich
die Genehmigung beim
Betreuungsgericht beantragen.

Der Betreuungsverein

Unser Beratungskonzept



Man kann eine Vollmacht mündlich erteilen.

Zum Beispiel kann man sagen: Bitte kaufe für mich Getränke ein. 

Aber: In vielen Vollmachten geht es um wichtige Entscheidungen. 

Dann schreibt man die Vollmacht besser auf.   

Bei bestimmten Vertretungs-Entscheidungen ist die Schrift-Form vorgeschrieben. 

Zum Beispiel bei gefährlichen Operationen oder freiheitsentziehenden Maßnahmen. 

Es gibt verschiedene Vollmachten: 

Eine Vollmacht für einzelne Aufgaben nennt man Spezial-Vollmacht.

Eine Vollmacht für alle Bereiche nennt man General-Vollmacht.

Sie bestimmen selbst, ab wann die Vollmacht gelten soll.  

Dafür müssen Sie mit der Vertretungs-Person sprechen und klare Regeln festlegen.

Die Vollmacht kann ab sofort gelten

oder sie gilt erst in der Zukunft bei schwerer Krankheit.  

Eine Vollmacht für die Zukunft nennt man Vorsorge-Vollmacht.

Welche Form hat eine Vollmacht?
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Banken haben besondere Vollmacht-Formulare. 
Mit Notar*innen kann man die Vollmacht als Urkunde erstellen.



Der Betreuungsverein

Die Beglaubigung ist ein öffentliches Zeugnis für die Vollmacht, das besagt: Die Unterschrift

unter dieser Vollmacht ist echt. 

Eine Urkundsperson hat die vollmachtgebende Person bei der Unterschrift gesehen und diese

anerkannt.  

Urkundspersonen können Notar*innen (§ 129 BGB), oder Mitarbeitende der Betreuungsbehörde

(§ 6 Betreuungsbehördengesetz) sein. 

Die Urkundsperson erstellt einen Beglaubigungsvermerk, der mit der Vollmacht als Schriftstück

verknüpft wird. Eine Beglaubigung der Behörde ist in Hamburg kostenfrei. 

Eine besondere Form der Vollmacht entsteht durch Beurkundung: Ein*e Notar*in erstellt eine

notarielle Urkunde und erhöht so die Rechtssicherheit: Die Urkunde beweist, dass die Person

zum Zeitpunkt der Vollmachterstellung geschäftsfähig war. Denn der*die Notar*in prüft in

einem persönlichen Termin mit der vollmachtgebenden Person ihre Identität, Geschäftsfähigkeit

und Einwilligungsfähigkeit. 

Der*Die Notar*in macht eine Niederschrift der Vollmacht und liest sie den Anwesenden vor. 

Die vollmachtgebende Person genehmigt und unterschreibt die Niederschrift.  

Die Beteiligten erhalten eine notarielle Abschrift der Vollmachtsurkunde. 

Die Vollmachtsurkunde beweist außerdem, dass die vollmachtgebende Person 

fachlich beraten wurde und 

die Vertretungsmacht ernsthaft übertragen möchte.   

Die Kosten für eine Beurkundung ergeben sich aus dem Beurkundungsgegenstand;

sie betragen mindestens 60 €.

Beglaubigung und Beurkundung
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Das Ende der Vertretung: 
Die geschäftsfähige, vollmacht-
gebende Person kann die Vollmacht
jederzeit frei widerrufen. 
Dafür muss es keine besonderen
Gründe geben.

Unser Beratungskonzept



Darüber müssen Sie vor einer Vollmacht nachdenken:  

Haben Sie wirklich Vertrauen zu der bevollmächtigten Person?

Was sind Ihre eigenen Wünsche und Ihr eigener Wille?

Kennt die bevollmächtigte Person Ihre Wünsche und wird sie diese Wünsche umsetzen?

Wer unterstützt Sie bei der Kontrolle der bevollmächtigten Person? 

Das ist Ihr Recht: 

Sprechen Sie mit der Person, die Sie bevollmächtigen, über Ihre Wünsche und Ihren Willen. 

Nutzen Sie die Beratung zur Vollmacht allein oder gemeinsam mit Ihrer bevollmächtigten Person: 

In der Beratung sprechen Sie gemeinsam über die Vertretungs-Wünsche. 

In der Beratung können Sie alles Wichtige aufschreiben. 

Vertrauen ist sehr wichtig!
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Für bevollmächtigte Personen: 
Nehmen Sie nur Vollmachten von informierten Personen an. 
Stärken Sie die Selbstbestimmung.



Die Grundlage für eine Vollmacht ist eine Vertrauens-Beziehung. 

Meistens gibt man eine Vollmacht einer Person aus dem Familien- oder Freundeskreis. 

Sie kennt die eigenen Vorstellungen und man vertraut ihr aufgrund der Verbundenheit und

gemeinsamen Lebenserfahrung. 

Aber: Wenn die Vorstellungen nicht gleich sind, muss klar sein, woran sich die Vertretungsperson

orientiert. Die Vorstellungen der vollmachtgebenden Person sind maßgeblich. Der*Die

Bevollmächtigte hat sich nach den Wünschen und Zielen der vollmachtgebenden Person zu richten. 

Darauf muss der*die Vollmachtgeber*in vertrauen können. 

Das gilt besonders dann, wenn der*die Bevollmächtigte die Wünsche und Ziele nicht teilt oder

für sich selbst anders entscheiden würde. Die Vollmacht stärkt die Selbstbestimmung.

Die Vollmacht bringt den eigenen, persönlichen Willen und die Wünsche der vollmachtgebenden

Person zum Ausdruck. Am Anfang einer Vollmacht steht daher immer die eigene Willensbildung bei

der vollmachtgebenden Person. 

Die Person, die eine Vollmacht erstellt, 

kann weiter selbständig oder mit Assistenz Geschäfte und ggf. auch Schulden machen, 

die bevollmächtigte Person bei ihrer Vertretungstätigkeit kontrollieren und  

für die Kontrolle im Rahmen der Vollmacht Beratung und Assistenz nutzen sowie 

die Vollmacht jederzeit frei widerrufen. 

 

Der BetreuungsvereinVertrauen und Kontrolle

13

Es macht stark zu wissen: 
Ich habe meine Vertretung selbst
geregelt (auch anstelle einer
rechtliche Betreuung). 

Aber: Die Vollmacht ist keine
Verlängerung der elterlichen
Sorge für das erwachsene Kind.
Und: Es kommt nicht darauf an,
dass Eltern das Beste für ihre
Kinder wollen. 
Entscheidend sind die Wünsche
der Person selbst.

Unser Beratungskonzept



Für einige persönliche rechtliche Entscheidungen gibt es keine Vertretung.  

Man nennt sie höchst-persönliche Rechts-Geschäfte.  

Höchst-persönliche Rechts-Geschäfte kann man immer nur für sich selbst entscheiden. 

Man kann sie deshalb nicht in eine Vollmacht schreiben. 

Das sind höchst-persönliche Rechts-Geschäfte: 

Wählen, zum Beispiel bei einer Bundestags-Wahl. 

Heiraten,  

ein Testament machen, 

die Patientenverfügung.

Das entscheidet man allein!
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Höchst-persönliche Entscheidungen können schwierig sein. 
Zum Beispiel Heiraten oder Wählen. 
Natürlich gibt es das Recht auf Assistenz und Beratung. 



Das ist mein Name:                                                    Mia Muster

Das ist mein Geburtstag und mein Geburtsort:     1. April 2001 in Hamburg

Dies ist meine Vollmacht für:                                    Max Muster, geboren am 31. Januar 1973

Max Muster darf mich in allen Angelegenheiten umfassend vertreten (General-Vollmacht). 

Die Vollmacht gilt ab sofort. 

In der Gesundheitssorge darf Max Muster mich umfassend vertreten.

Das gehört dazu: Max Muster darf für mich entscheiden

ob Ärzt*innen mich untersuchen,

ob Ärzt*innen mich behandeln,

ob Ärzt*innen einen Eingriff vornehmen. 

Max Muster darf meine Krankenakte lesen und an andere weitergeben. 

Ich entbinde meine Ärzt*innen von ihrer Schweigepflicht gegenüber Max Muster.

Text-Beispiel: General-Vollmacht 
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Das gilt auch für besonders gefährliche ärztliche Eingriffe, 
bei denen die Gefahr besteht, dass ich einen schweren Schaden erleide.
Das gilt auch für besonders gefährliche ärztliche Eingriffe, bei denen die Gefahr besteht, 
dass ich dadurch sterbe (§ 1829 Abs. 1 und 2 BGB).



Max Muster darf über meine Pflege entscheiden. 

Er darf meinen Aufenthalt bestimmen, so wie es im Gesetz steht (§ 1834 Abs. 2 BGB).

Dazu gehören auch diese Entscheidungen:

Ob ich in ein Krankenhaus muss.

Wo ich wohne, z. B. in einem Pflegeheim.

Wenn ich mich selbst in Gefahr bringe, darf Max Muster entscheiden

ob man meine Freiheit einschränken darf (§ 1831 Abs. 1 und 4 BGB). 

Das gehört dazu: 

Entscheidungen über Maßnahmen zu meinem Schutz, damit ich nicht 

weglaufe, 

einen Raum, ein Gebäude oder ein Grundstück verlasse, 

aus dem Bett steige,

aufstehe, z. B. mit einem Bettgitter, einem Bauchgurt.

Text-Beispiel: Aufenthalt und Freiheit
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Dazu gehört auch die Gabe von Medikamenten unter Zwang (§ 1832 Abs. 1 BGB)
und auch, ob ich dafür in ein Krankenhaus muss (§ 1832 Abs. 4 BGB). 



Max Muster darf über meine Wohnung entscheiden. 

Das gehört dazu: 

Er darf meinen Mietvertrag kündigen und meinen Haushalt auflösen. 

Er darf einen neuen Wohnungsmietvertrag für mich abschließen und kündigen. 

Er darf einen Vertrag nach dem Wohn- und Betreuungs-Vertrags-Gesetz abschließen und kündigen. 

Max Muster darf mich in allen meinen Geld-Angelegenheiten vertreten. 

Zum Beispiel darf er für mich Kaufverträge abschließen und Dinge mit Versicherungen regeln.

Max Muster darf mich bei der Bank vertreten, er hat Kontovollmacht.

Diese Vollmacht gilt auch für die Zukunft, zum Beispiel, wenn ich nicht mehr geschäftsfähig bin. 

Die Vollmacht gilt auch nach meinem Tod, zum Beispiel damit Max Muster

meine Angelegenheiten an meine Erb*innen übergeben und

meine Beerdigung organisieren kann. 

Text-Beispiel: Wohnung und Geld
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Max Muster darf mich gegenüber Behörden vertreten. 

Er darf mich gegenüber Sozial-Versicherungs-Trägern vertreten.

Zum Beispiel gegenüber der Kranken- und Pflegeversicherung.

Max Muster darf mich gegenüber Einrichtungen und Diensten der Behindertenhilfe vertreten.

Er darf meine Post entgegennehmen, öffnen, lesen und versenden. 

Diese Vollmacht ist sehr weitreichend. Das weiß ich. 

Max Muster ist an meine Weisungen gebunden. 

Ich kann die Vollmacht widerrufen. 

Dann muss Max Muster mir dieses Schreiben im Original zurückgeben.

Er darf mich dann nicht mehr vertreten. 

Diese Vollmacht soll eine rechtliche Betreuung ersetzen. 

Wenn das Betreuungsgericht sagt, dass ich trotzdem eine rechtliche Betreuung brauche, 

soll Max Muster mein rechtlicher Betreuer sein. 

Unterschrift Mia Muster 

Ort und Datum

Text-Beispiel: Schlussformel
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Kommen Sie in unsere 
Beratung!

Wir freuen uns auf Sie. 
Das ist unsere 

Telefonnummer: 
040 270 790 950



Text-Beispiel: Spezial-Vollmacht
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Eine Vollmacht für bestimmte Bereiche macht ein selbstbestimmtes Leben leichter. 

Dann unterstützt eine Vertrauens-Person Sie in bestimmten Bereichen. Zum Beispiel 

bei Anträgen mit Behörden.

Oder bei Arztbesuchen. 

Ein Beispiel:

Das ist mein Name: Kim Kraft

Das ist mein Geburtstag und mein Geburtsort: 5. Oktober 1985 in Kiel

Dies ist meine Vollmacht für Frieda Freund, geboren am 12. Februar 1983. 

Frieda Freund soll mich in diesen Bereichen vertreten:

in Behörden-Angelegenheiten und gegenüber meiner Krankenkasse.

in der Gesundheitssorge:

       Hierzu entbinde ich meine Ärzt*innen von ihrer Schweigepflicht gegenüber Frieda Freund. 

Diese Vollmacht gilt sofort. 

Unterschrift Kim Kraft, Ort, Datum

Sie haben Fragen zu dem Thema Spezial-Vollmacht?
Wir haben Antworten für Sie. 
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine Nachricht. 



ICH SORGE VOR! - unseren Film zur Vollmacht finden

Sie auf dem YouTube-Kanal von www.lmbhh.de unter

dem Stichwort “Vollmacht” und hier: 

Mehr Informationen rundum rechtliche Betreuung

sowie weiteres Infomaterial finden sie hier:

Wir empfehlen diese Hamburger Broschüren.  

Sie erhalten sie bei uns: 

Adressen und Kontakte
Leben mit Behinderung Hamburg
Elternverein e. V.
Der Betreuungsverein
Millerntorplatz 1 | 20359 Hamburg

Telefon: 040 270 790 950
E-Mail: betreuungsverein@lmbhh.de
www.derelternverein.de 

Dieses Heft ist gefördert von der Freien und Hansestadt Hamburg. 


